
#02 

2026

DIE BERUFLICHE REHABILITATION
Zeitschrift

zur beruflichen  

und sozialen 

Teilhabe

DI
E 

BE
RU

FL
IC

H
E 

RE
H

AB
IL

IT
AT

IO
N

40
. J

ah
rg

an
g 

 #
02

 |  
20

26

Übergänge

Lebenswelten 
Jugendliche im  

Übergang Schule–Beruf

Zeitverständnis 
Plädoyer für erweiterte Zeitlogiken  

in der Übergangsberatung

Projekt  LeBe:5 
Lebensqualität beim  

Berufseinstieg erforschen



ISBN  978-3-7841-3861-9
ISSN 0931-8895

Die Berufliche Rehabilitation. 
Zeitschrift zur beruflichen und sozialen Teilhabe. 

Herausgeber und Redaktion:
Bundesarbeitsgemeinschaft der Berufsbildungswerke e. V.
Oranienburger Straße 13/14, 10178 Berlin
Tel. 030 26398099-0 | Fax 030 26398099-9
Mail info@bagbbw.de | Internet www.bagbbw.de 

Redaktionsleitung: 
Dr. Martin Holler, Vorstand Johannes-Diakonie Mosbach
martin.holler@johannes-diakonie.de
 
Erscheinungsweise: vierteljährlich

Bezugspreis:
– �Jahresabonnement: € 44,– zzgl. Versandkosten € 12,–  

(Abbestellungen nur bis 3 Monate vor Jahresende)
– Einzelheft: € 12,– (zzgl. Versandkosten)

Vertrieb:  
Lambertus Verlag | Postfach 1026 | 79010 Freiburg

Druck: Berufsbildungswerk Leipzig

Gestaltung: www.marctebart.de

Reinzeichnung:
Diakonische Leipziger gGmbH, Diakonie am Thonberg/Mediengestaltung

Fotonachweis: 
Alex Shuper*, Cover; George Pagan III*, S. 5, S.46–47;  
Al Nik*, S. 6; Meredith Spencer, S. 16–17; Getty Images*, S. 36–37;  
Getty Images, S. 54–55; *auf Unsplash

 
Die Berufliche Rehabilitation 40. Jahrgang Heft 2 / 2026

Impressum

• kostenlos:
• verlinkt: 

 

�er Online-�ugri� ist bereits i� Preis enthalten  
�ie �nhaltsverzeichnisse sind direkt verlinkt� und �ie können    
selbst �esezeichen hinzuf�gen

• durchsuchbar: �echerche�öglichkeiten �ie in einer �atenbank
•  ��gen �ie an beliebigen �e�tstellen eigene Annota�onen hinzu 
• sozial: �eilen �ie �arkierte �e�te oder Annota�onen be�ue� per   

 E-Mail oder �acebook

�ei �ragen �enden �ie sich gerne an uns� 
�a�bertus-�erlag ��b� � �el� 0�61�36�25-24 oder  
E-Mail an support�la�bertus�de

App inside

vierungscode: breha-2-26-1000 
Passwort: 5963-4365

Download App Store/Google play:
• App Store/Google play ö�nen
• �� �eld Suchen Lambertus+ eingeben
• Laden und starten �ie die Lambertus+ App
• Oben links den Aktivierungsbereich anklicken u� das E-�ook freizuschalten
• �ei den  und das Passwort eingeben 

und �it  best��gen
• Mit de� �u�on Bibliothek oben links gelangen �ie zu den ��chern

PC-Version:
• �ehen �ie auf  www.silkcodeapps.de/desktop/lambertus/
• Das Feld +Aktivierungscode anklicken� u� das E-Paper freizuschalten
•  und Passwort eingeben und �it  best��gen
• �enn �ie �usatzfunk�onen �ie persönliche �o�zen und �esezeichen nutzen 

�öchten� können �ie sich oben rechts �it einer persönlichen E-Mail-Adresse
daf�r registrieren

• Mit de� �u�on Bibliothek oben links gelangen �ie zu den ��chern

Laden Sie diese Ausgabe kostenlos  
auf Ihr Smartphone, Tablet  

 
Sie von zahlreichen Vorteilen:

www.lambertus.de/appinside
Jetzt unter



DIE BERUFLICHE REHABILITATION

Übergänge

Zeitschrift

zur beruflichen  

und sozialen 

Teilhabe

#02

2026

Zeitverständnis 
Plädoyer für erweiterte Zeitlogiken  

in der Übergangsberatung

Lebenswelten 
Jugendliche im  

Übergang Schule–Beruf

Projekt  LeBe:5 
Lebensqualität beim  

Berufseinstieg erforschen



Liebe Leserin, lieber Leser,

erinnern Sie sich noch daran, wie Sie den Kindergarten verließen und in die Schule 

wechselten? Oder an die Phase, in der die Schulzeit vorbei war und das Berufsleben auf 

Sie wartete? Möglicherweise verliefen die damit verbundenen Übergänge fließend, 

vielleicht kamen sie echten Zäsuren gleich. 

Fakt ist: Übergänge folgen keinem standardisierten Muster, sie sind einzigartig und können herausfordernd sein. Das 

gilt sowohl für das Privatleben als auch für Bildungs- und berufliche Karrieren. Folglich sind Übergänge im Rahmen 

der beruflichen Rehabilitation besonders spannend. Welche Anschlussmöglichkeiten existieren nach dem 

Schulbesuch? Welcher Ausbildungsberuf könnte interessant sein? Bin ich bereit, meine Gewohnheiten zu ändern 

und komme ich in einem neuen Lebensumfeld zurecht? Die Fragen sind ebenso berechtigt wie vielfältig.

Übergänge bilden in dieser Ausgabe das Schwerpunktthema und werden aus unterschiedlichen Blickwinkeln 

betrachtet. Dabei erfolgen ein internationaler Vergleich bei der Unterstützung vulnerabler Gruppen, die 

Fokussierung jugendlicher Lebenswelten in ihrer Bedeutung für den Übergang von der Schule in den Beruf, die 

Thematisierung des Spannungsfelds zwischen biografischer Eigenzeit und institutioneller Erwartungen sowie ein 

genauer Blick auf Schülerinnen und Schüler mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung und deren Wege in 

den Beruf. Auch die Praxis kommt in dieser Ausgabe nicht zu kurz. Das Forschungs- und Entwicklungsprojekt LeBe:5 

wird genauer vorgestellt, wobei vor allem die Lebensqualität am Übergang in die Berufstätigkeit betrachtet wird.

Im Seitenblick schauen wir auf ein weiteres Thema, das die berufliche Bildung seit Jahren besonders beschäftigt: 

Den Nachteilsausgleich. Hier wurde kürzlich ein Projekt gestartet, um das Wissen zum Nachteilsausgleich in der 

beruflichen Bildung zu bündeln.

Erneut dürfen Sie also auf eine vielfältige und aktuelle wie praxisrelevante Ausgabe blicken. Und wer weiß, vielleicht 

geht es Ihnen wie mir und Sie denken beim nächsten Übergang an den ein oder anderen Impuls, den Sie hier 

aufgeschnappt haben. 

Editorial

Ihr Dr. Martin Holler, Redaktionsleitung
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